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Vorgeschichte

• Bundesratsbeschlüsse 2016 und 2017
• Workshop NGK vom 31. Januar 2017
• ERFA vom 7. Februar 2018
• Arbeitssitzung der Spurgruppe (FR, AG, NW, BAFU) 

vom 10. April 2018
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Terminplan Umsetzung

Kantonale 
Planungen

Entwicklung
Standards

Heterogene: 
Prozess -
Dauer

…

Planungen basierend 
auf den bestehenden 
Grundlagen

Umsetzung mit den 
bestehenden Grundlagen
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Ziele der Präsentation und des 
Workshops
• Vorstellung der Ergebnisse aus der Spurgruppe
• Validierung:

• Ziele
• Systemgrenzen 
• Struktur des Inhalts

• Flughöhe diskutieren
• Konsens bilden - Machbarkeit beurteilen
• Allfällige Wünsche der Kantone bezüglich Vorgaben 

des Bundes aufnehmen
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Ziele der Gesamtplanung Naturgefahren

Die kantonale Gesamtplanung fördert das IRM durch… 

• … Beschreibung der notwendigen Massnahmen auf einer kantonalen 
strategischen Ebene, um langfristig die Risiken zu steuern

• … Koordination der Akteure (kantonsintern, Kanton-Bund und Kanton-
Gemeinde), der Handlungsoptionen des IRM und den weiteren 
strategischen Planungen

• … effizienten und optimierten Einsatz der verfügbaren öffentlichen 
Ressourcen (Bund, Kantone, Gemeinden) für den Schutz vor Naturgefahren

• … Abschätzung der langfristig (20-30 Jahren) benötigten Ressourcen ($ et 
HR)  der öfftl. Hand in den als wichtig definierten Handlungsfeldern

Workshop: Sind die Ziele nachvollziehbar? Fehlen Ziele ?



6Gesamtplanung Naturgefahren| NGK’18 15.05.2018
Antoine Magnollay, Abteilung Gefahrenprävention

Systemabgrenzung

• Image risikodialog



7Gesamtplanung Naturgefahren| NGK’18 15.05.2018
Antoine Magnollay, Abteilung Gefahrenprävention

Systemabgrenzung
Berücksichtigte Naturgefahren

Workshop: Diskussion zur Prozesswahl

Lawinen / Sturz
Wassergefahren / Hochwasser

Massenbewegungen
(WaG & WBG)

Klimatisch-meteorologische Gefahren

Erdbeben
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Systemabgrenzung - Akteure

Akteure gemäss Praxiskoffer Risikodialog Naturgefahren
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Die Beziehungen() sind von der jeweiligen 
kantonalen Gesetzgebung abhängig 

CH

GBV

Versicherer

RP ZV NG Wald Wasser …

Kantonale Fachstellen

Gemeinden

Private

Workshop: Diskussion über die notwendigen Akteuren aus Sicht der 
Kantone

?

?

Systemabgrenzung - Akteure



10Gesamtplanung Naturgefahren| NGK’18 15.05.2018
Antoine Magnollay, Abteilung Gefahrenprävention

Systemabgrenzung - Handlungsoptionen
Grundlagen
• Gefahrengrundlagen

Massnahmen
• Unterhalt
• Raumplanung
• Organisatorische Massnahmen
• Schutzwald
• Schutzbauten

Workshop: alle Strategien und alle Handlungsoptionen? 

Risikostrategien
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Grundsätzliche Inhaltstruktur

3.1 Handlungsbedarf
bezüglich der Wirksamkeit bestehender 

Massnahmen 

3.2 Handlungsbedarf
bezüglich Risikosteuerung

1.2 Risiko morgen1.1 Risiko heute
2. Beurteilung der 

Ausgangslage (best. Grundlagen, 
Gefahren- und Schadenpotenziale, 

Schutzbauten und -massnahmen, etc.)

5. Prioritäten – wichtigste Handlungsfelder

6. Mittelfristige Planung

4. Handlungsoptionen
Risikosteuerung durch:
• Erhalt, Verfall, Aufhebung von Schutzbauten und -massnahmen, 
• Ausscheiden von Gefahrenzonen (rot-blau-gelb) 
• Ausscheiden von Freihalteräumen
• Definition von risikoorientierten Spielregeln in der Ortsplanung (Baureglemente,
Baubewilligungsverfahren, etc.)

• Notfallplanungen
• Schutzwaldausscheidung und –pflege
• Neue Schutzbauten
•…

7.
 K

oo
rd

in
at

io
n

Beurteilung
IST-Zustand

Handlungs-
bedarf

Mögliche 
Strategien

Massnahmen-
plan
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Einordnung des Vorgehens

Zeit

Vision

Ist-
Zustand

Strategien
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Zeit

Vision

Ist-
Zustand

Strategien Handlungsbedarf

Handlungs-
optionen

Prioritäten &
Planung

Einordnung des Vorgehens
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Detaillierungsgrad – «Flughöhe»

Kanton

Regionen
Einzugs-

gebiet

Gemeinden

Abschnitte / Hang 

Einzelne ProzessquellenVo
lls

tä
nd

ig
ke

it

Ei
nf

ac
he

it
Workshop: 
Minimalanforderungen 
aus Sicht der Kantone?
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Wir freuen uns auf die Diskussion!
Danke für die Aufmerksamkeit!

Fragen im Workshop

1. Welche thematische Systemabgrenzung ist zweckmässig?
2. Ist die Beschränkung auf die «öffentliche Hand» 

zweckmässig?
3. Welche Flughöhe ist anzustreben?
4. Sind die Ziele nachvollziehbar? Fehlen Ziele?
5. Inwiefern wäre es denkbar, dass eine kantonale 

Gesamtplanung den Charakter einer kantonalen Strategie 
erhält?


